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Verstorbene seit dem iten Juli I'M
Buchser von Lostorf.
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Die Adelsprobe der Schweizer.

Schweizer, der bey einem Gläschen

Äanch g Propos erdachtes Späschen

Auf das Tapet gebracht,

Md einst bey einem deutschen Maale

â nahgclegnen Frickerlhalc,

^ Von einem Edelmann hohnlächelnd angefragt:

denn anstatt der Küherkappen

offnen Helm' in ihre Wappen,
Bevor ste Ahnenprob gemacht,

hochgebohrnen Schweizer herbekamen?

sagt der Schweizer flugs darüber staunet ihr?
'à Sempach auf dem Feld, da konnten wir

»Der Helm' so viel wir wollten, nehmen.

Gespräch.

der nein Cousine, was haben die Herren doch

kin G'murren undLurren mit ihrem ewigen Luxus,

^ tragen wir den auch so kostbahres?

Is währli Cousine, man hört nichts mehr anderes als

Luxus predigen, und Luxus schreiben, - unsere

^ten sind wahrhaftig weit kostbahrer gewesen, als wir, sie

^ugen Armbänder, und Ohrenring von grossen! Werth,
cm,
und

5,", ^rmoanoer/ uuv w»»

Manchmal von ganzen Brillianten, und wir tragen
^l »keine inehr. O, daß wir ordentlich, reinlich,

"^Geschmack angekleidet sind, das verargen sie uns und

Mlj das kostet ja mt so mtl.— aber
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